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TAGESORDNUNGSPUNKTE

Korperschaft : Stadt Norderstedt
Gremium : Jugendhilfeausschuss
Sitzungsdatum : 10.03.2022

TOP 1:

BegrufRung und Feststellung der Beschlussfahigkeit

Frau Muller-Schonemann eroffnet die 36. Sitzung des Jugendhilfeausschusses in der XII.

Wabhlperiode. Sie begruf3t die anwesenden Verwaltungsmitarbeiter*innen, die Mitglieder des
Ausschusses, die Gaste, die Einwohner*innen im Plenarsaal.

Frau Mauller-Schonemann stellt die Form-

und fristgerechte Einladung, sowie die
Beschlussfahigkeit mit zurzeit 13 Mitgliedern fest.

TOP 2:
Beratung und Beschlussfassung zur Tagesordnung sowie Entscheidung tber die
Nichtoffentlichkeit einzelner Tagesordnungspunkte

Es bestehen keine Fragen zu den genannten Tagesordnungspunkten.

Abstimmung:

Bei 13 Ja-Stimmen einstimmig angenommen.

TOP 3:
Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 10.02.2022

Es gibt keine Einwande zur Niederschrift vom 10.02.2022.

Abstimmung:

Bei 13 Mitgliedern einstimmig angenommen. Die Niederschrift gilt als genehmigt.

TOP 4:
Beschlisse aus nichtoffentlicher Sitzung vom 10.02.2022

Es liegen keine nichtoffentlichen Beschlisse aus der Sitzung vom 10.02.2022 vor.



TOP 5:
Einwohnerfragestunde, Teil 1

Seitens der Einwohner bestehen keine Fragen.

TOP 6:
»Praxisintegrierte Ausbildung (PIA) zum/zur Erzieherin®

Die Mitglieder tauschen sich zum Thema Praxisintegrierte Ausbildung (PIA) zum/zur
Erzieherin aus.

TOP 6.1:
offener Brief- Ausbildung von padagogischen Fachkraften in Norderstedt

Frau Bogalski erlautert ihre Anmerkungen zum Entwurf des offenen Briefs an den
Ministerprasidenten des Landes Schleswig- Holstein, Herrn Daniel Ginther. )
Sie verweist auf die Formulierung des Briefes auf Seite 2, Absatz 2 und bittet um Anderung

des Wortlautes.
Die Mitglieder begriiRen die Anderung. (Anlagel)

Herr Mller lobt die Ausfuhrung des Briefes, besonders jedoch die 3 Punkte der Forderungen
der Stadt Norderstedt an die Landesregierung.

Herr Muller fragt, ob der Brief parallel auch an die Ministerien und an die Presse geleitet wird.

Frau Miller-Schénemann bejaht die Frage.

TOP 7:
»Zusatzliche PiA-Stellen: Antrag der FDP-Fraktion im Hauptausschuss am 21.01.2022“

Frau Gattermann bezieht sich auf den Antrag der FDP. (Anlagen 2,3)

TOP 7.1:
Finanzielle Mittel far PIA

In der Sitzung des JHA vom10.02.22 hat Frau Hahn die Verwaltung darum gebeten, die
konkreten finanziellen Ansatze fir PIA zu nennen.

Frau Gattermann erlautert, dass die Auszubildenden in der praxisintegrierten Ausbildung
zum/zur Erzieher*in, die in stadtischen Kitas ausgebildet werden, in den Personalkosten fir
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Auszubildende bei der Stadt Norderstedt gefiihrt werden. 2021 sind Mittel in Hohe v. 286.313
€ entstanden. Darin enthalten sind 1.225 € fur den ProfiTicket-Zuschuss.
Die nichtstadtischen Trager machen die Kosten fur PIA im Rahmen der
Betriebskostenforderung geltend. 2021 wurden insgesamt 91.743 € gemal des Beschlusses
des JHA vom 14.02.19 ausgezahilt.
Bis August haben sowohl die Stadt als auch die Trager Einnahmen aus einer
Bundesférderung fir die PIAs, die zum Ausbildungsjahr 2019/20 begonnen haben. Der Bund
hat einmalig einen Ausbildungsjahrgang im Rahmen des Bundesprogramms
,<Fachkrafteoffensive fur Erzieherinnen und Erzieher/Programmbereich ,Praxisintegrierte
vergutete Ausbildung® finanziell geférdert. Insgesamt sind dies fiir die Jahre 2019 — 2022
rund 37.500 pro Ausbildungsplatz.

TOP 8:
Einwohnerfragestunde, Teil 2

Seitens der Einwohner bestehen keine Fragen.

TOP 9:
Berichte und Anfragen - 6ffentlich

TOP 9.1:
Fluchtlingssituation aktuell

Die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses unterhalten sich Uber die aktuelle Situation der
Ukrainekrise.

Frau Arbek gibt an, dass bei ihr ein Kind und eine Mutter aufgenommen werden kdnnten.
Frau Miller-Schénemann verweist auf die Hilfe und Hilfsangebote in Norderstedt. Diese
werden Uber die Stadt koordiniert.

Unter ukraine-hilfe@norderstedt.de kann sich jeder melden, der Hilfe vor Ort anbieten
mdchte.

TOP 9.2:
ZKE Verwendungshachweis 2020/2021 vom Zentrum flr kooperative Erziehungshilfe

Herr Traulsen gibt den Verwendungsnachweis 2020/2021 vom Zentrum fir kooperative
Erziehungshilfe zu Protokoll. (Anlage 4)

TOP 9.3:
Veranderungen zum Kita-Jahr 2022/23

Frau Gattermann berichtet Gber Veranderungen in der Gruppenstruktur zum Kita-Jahr 22/23.

TOP 9.4:



Kita Am Bohmerwald

Der Trager hat mitgeteilt, dass er seine Gruppenstruktur &ndern mochte. Aufgrund der
R&aumlichkeiten soll die Anzahl der betreuten Kinder reduziert werden.

Aktuell werden in der Einrichtung, die offen arbeitet, im Erdgeschoss 34 Kinder im Atelier und
in der Lernwerkstatt betreut. Dies soll auch so bleiben. Im Obergeschoss sollen ab dem
neuen Kita-Jahr 40 Kinder statt wie bisher 51 Kinder betreut werden.

Die Verwaltung kann die Argumentation des Tragers, dass gerade in der Pandemie deutlich
geworden ist, dass es in der Einrichtung zu eng ist, nachvollziehen.

TOP 9.5:
Kita Storchengang

Um die bekannte Situation in der Einrichtung zu entspannen, plant die Verwaltung die
Gruppe Waldpiraten zum nachsten Kita-Jahr aufzulésen. Die verbleibenden Kinder werden
auf die anderen Elementargruppen der Kita verteilt. In der Gruppe Waldpiraten wurden
aufgrund eines Beschlusses des JHA vom 08.05.14 nur 10 Kinder betreut. Hintergrund war,
dass man die Waldpadagogik nicht aufgeben wollte und einen Ubergang zu einer neuen
Losung im Rahmen einer moglichen Umgestaltung des Abenteuerspielplatzes Holzwurm
ermoglichen wollte. Diese Plane lie3en sich dann aber nicht umsetzen.

Die Gruppe ist zwar theoretisch eine Waldgruppe, real werden die Kinder aber schon seit
vielen Monaten in die offene Arbeit der Kita integriert, weil die Personalkapazitaten insgesamt
nicht ausreichen, um sich standig mit mindestens zwei padagogischen Fachkraften und 10
Kindern auf3erhalb der Einrichtung aufzuhalten. Die Anwesenheit der Kinder flhrt dann aber
raumlich zu Problemen, da die Kita maximal fir zwei Krippengruppen und drei
Elementargruppen ausgelegt ist.

Durch den Abbau von 10 Elementarplatzen werden nicht alle Krippenkinder, die altersbedingt
zum nachsten Kita-Jahr in den Elementarbereich wechseln, einen Platz in der Kita
Storchengang bekommen kdnnen. Die Verwaltung wird den Eltern, die kein Geschwisterkind
in der Einrichtung haben, einen Betreuungsplatz in einer anderen stadtischen Einrichtung
anbieten.

TOP 9.6:
Initiative des Kreises Segeberg zur Fachkraftegewinnung

Der Kreis hat eine Initiative zur Fachkréftegewinnung gestartet. Dazu hat am 08.02.22 eine
Digitalkonferenz stattgefunden.
Frau Gattermann gibt die Informationen zum Starterpaket Ausbildung SPA/Erzieher*in des

Jobcenters Segeberg (Anlage5) sowie die Prasentation der Veranstaltung (Anlage6) zu
Protokoll

TOP 9.7:
Kita-Aktionsprogramm 2021 — 2023

Frau Gattermann berichtet, dass die Stadt aufgrund der geplanten MaRnahmen der Kitas
(stadtisch und nichtstadtisch) rund 167.000 € aus dem Aktionsprogramm (vgl. Berichte am
11.11.21) vom Land Schleswig-Holstein bewilligt bekommen hat.
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TOP 9.8:
Schreiben des Stadteverbandes SH zum Fachkraftemangel

Frau Gattermann gibt ein Schreiben des Stadteverbandes SH an das Fach-Ministerium zum

Fachkraftemangel im Zusammenhang mit der Kita Reform der Landesregierung zu Protokoll.
(Anlage 7)

TOP 9.9:
Ergebnisse der Datensammlungen

Herr Banse gibt die Ergebnisse der Datensammlungen vom REVOLUTION TRAIN zu
Protokoll. (Anlage 8)

TOP 9.10:
Rickmeldung der Padagogen - Projekt REVOLUTION TRAIN

Herr Banse gibt die Rickmeldung der Padagogen vom Projekt REVOLUTION TRAIN zu
Protokoll. (Anlage 9)

Herr Banse ist froh Uber die Zustimmung des Jugendhilfeausschusses, der das Projekt des
REVOLUTION TRAINs erméglicht hat.

Er berichtet Uber die vielseitige Annahme der Blrger*innen.
TOP 9.11:
Einwohnerfragestunde JHA vom 10.02.22

Frau Gattermann gibt die schriftiche Beantwortung der Fragen eines Einwohners zu
Protokoll. (Anlage 10)

TOP :

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden nach Mal3gabe der
Beschlussfassung durch den Ausschuss voraussichtlich nicht 6ffentlich beraten.
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Offener Brief

an
den Ministerprasidenten des Landes Schleswig- Holstein, Herrn Daniel Gilinther,

aulerdem an
— die Ministerin fiir Bildung, Wissenschaft und Kultur, Frau Karin Prien,
— den Minister flr Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus,
Herrn Dr. Bernd Buchholz,
— den Minister fiir Soziales, Gesundheit, Familie und Senioren, Herrn Dr. Heiner Garg,
— die Fraktionen im Schleswig-Holsteiner Landtag.

Ausbildung von padagogischen Fachkraften in Norderstedt
Sehr geehrter Herr Giinther,

Norderstedt ist mittlerweile die viertgroRte Stadt des Landes Schleswig-Holstein und ver-
zeichnet weiterhin eine stetig wachsende Bevdlkerungszahl. Besonders junge Familien mit
Kindern im Krippen- und Kindergartenalter sind in Norderstedt beheimatet. Auch zieht es
diese Familien zunehmend in groRer Zahl nach Norderstedt.

Dabei ist die Stadt Norderstedt als grole kreisangehorige Stadt der ortliche Trager der 6f-
fentlichen Jugendhilfe.

Die 37 Kindertagesbetreuungseinrichtungen verschiedener Trager bieten aktuell mit den
Personen der Kindertagespflege in Norderstedt rund 3.300 Betreuungsplétze an. Die Quali-
tatsstandards, die im neuen KitaG SH festgeschrieben wurden, fiihren in den Einrichtungen
zu einem erheblich héheren Personalbedarf. Um die Bedarfe der Eltern zukiinftig auch bei
dem zu erwartenden Bevolkerungsanstieg decken zu kénnen, werden in den néchsten Jah-
ren auch deshalb kurz- und mittelfristig neue Plétze geschaffen werden miissen.

Der Ausbau der Betreuungsplatze und die Sicherung des Qualitatsstandards sowie dessen
Verbesserung fordern eine hohe Anzahl von padagogischen Fachkréften. Hinzu kommen die
hohen Belastungen des Berufsalltags bei teilweise schwierigen Rahmenbedingungen und
der nach wie vor besonders hohe Frauenanteil in der Kindertagesbetreuung. Dieser bewirkt
zum Teil eine hohe Fluktuation und tragt dadurch dazu bei, dass die Anzahl der verfligbaren
Fachkréfte auf dem Arbeitsmarkt nicht den vorhandenen notwendigen Kapazitaten ent-
spricht.

Die in Zeiten des Fachkraftemangels zunehmend schwierige Situation, qualifiziertes padago-
gisches Fachpersonal vorzuhalten, nimmt immer gréRere Ausmale an. Die Situation
wurde/wird durch die Pandemie mit ihren vielen Ausfallzeiten noch erschwert. Dariiber hin-
aus gibt es in fast allen Kindertagesstétten der Stadt trageriibergreifend vakante Stellen.

Um dieser Mangellage entgegenzuwirken ist es unabdingbar, in Norderstedt eine staatliche
Fachschule fiir Sozialpddagogik mit allen Ausbildungsformen (SPA, Erzieherin/Erzieher, drei
Jahre, zwei Jahre und PIA) einzurichten.



Die Nachfrage an entsprechenden Ausbildungspléatzen ist hoch, das Angebot jedoch einge-
schrankt: Am BBZ Norderstedt werden zurzeit sozialpadagogische Assistentinnen und As-

sistenten ausgebildet. Das BBZ Segeberg bietet in den Rdumen des BBZ Norderstedt eine
Klasse fiir die PIA-Ausbildung an.

Die Erfahrungen zeigen, dass die an einer padagogischen Ausbildung Interessierten eine
eigensténdige Fachschule in Verantwortung des BBZ Norderstedt auch aufgrund der guten
Verkehrsanbindung nutzen wiirden. Dies gilt auch fiir Interessierte aus der weiteren Umge-
bung Norderstedts. Der vorhandene Standort der Fachschule in Bad Segeberg macht Fahr-
ten von bis zu 60 Minuten pro Fahrt erforderlich und hélt Interessierte auch aus den damit
verbundenen Kosten davon ab, das Ausbildungsangebot in Segeberg anzunehmen. Die In-
teressierten entscheiden sich fir eine Hamburger Fachschule und sparen Zeit und Geld.
Folgerichtig orientieren sich die Fachkréafte nach Ausbildungsende eher in Richtung Hambur-
ger Kitas und gehen fiir den Norderstedter Arbeitsmarkt verloren.

Aufgrund dieser Erkenntnisse steht zu befiirchten, dass bereits in nicht allzu ferner Zukunft
die gesetzlichen Anforderungen in der Betreuung nicht mehr erfiillt werden kénnen, mit allen
sich daraus ergebenden Konsequenzen, einschlieRlich mdglicher Regressforderungen und
Klagen enttauschter Eltern sowie Verdrossenheit gegeniiber Politik und Verwaltung.

Die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses der Stadt Norderstedt fordern daher einstimmig
von der Landesregierung:

1. Abweichung vom Grundsatz
»ein Kreis = eine staatliche Fachschule fir Sozialpéddagogik®,

2. Kurzfristige Einrichtung einer PIA-Klasse in Tragerschaft des BBZ Norderstedt,

3. Schleuniger Aufbau einer sozialpddagogischen Fachschule in Tragerschaft des BBZ
Norderstedt.

Mit freundllchen Gr Ben

Fur den Jugendhulf usschuss der Stadt Norderstedt
Petra Miller-Schénemann
(Vorsitzende des Ausschusses)



Anlage 12

Freie

Demokraten
sndrverserng F D P

FDP-Fraktion * Rathausallee 62 * 22846 Norderstedt Fraktion in der
Stadtvertretung Norderstedt

Rathausallee 62

22846 Norderstedt

An den Telefon: 040 53595 -511

. Mobil: 0171/4570046
Vorsitzenden des Hauptausschusses

Herrn Peter Holle E-Mail: fraktion@fdp-norderstedt.de

FDP Norderstedt im Internet:
www.fdp-norderstedt.de

21.02.2022/m

Antrag zur Sitzung des Hauptausschusses am 21.02.2022
TOP 12: ,Stellenplan fiir das Haushaltsjahr 2022/2023“:

Sehr geehrter Herr Holle,
zum genannten Tagesordnungspunkt stellen wir folgenden Anderungsantrag:

Beschlussvorschlag:

Im Stellenplan fur die Haushaltsjahre 2022/2023 werden zusatzliche Stellen fiir die ,, Praxisinte-
grierte Ausbildung zur Erzieherin/zum Erzieher” (PiA) eingeworben. Die notwendige Anzahl be-
misst sich aus dem Bericht der Verwaltung, den diese am 10.03.2022 im Jugendhilfeausschuss
Uber die vorhandenen und die zusatzlich notwendigen Mittel vorlegen wird.

Sachverhalt:

Der Ausbau der Betreuungsplatze und die Anforderungen an eine Qualitatssteigerung erfordern
zusatzlich eine hohe Anzahl an padagogischen Fachkraften. Die Anzahl der Fachkrafte auf dem
Arbeitsmarkt entspricht bei weitem nicht den notwendigen Kapazitaten. Zusatzliche Ausbildungs-
kapazitaten missen daher dringend bereitgestellt werden.

Vor diesem Hintergrund ist es notwendig, zusatzliche PiA - Stellen rechtzeitig zum nachsten
Ausbildungsbeginn bereitzustellen.

Mit freundlichen GriilRen

kel

Tobias Mahrlein
- Fraktionsvorsitzender -



Auszugausder Niederschrift

der Sitzung des Hauptausschusses am 21.02.2022 im Digitale Sitzung -

Ubertragung fiir Einwohner*innen zu verfolgen im Plenarsaal,
Rathausallee 50, 22846 Norderstedt

- HA/056/ XI1 -

Punkt 13: B 22/0051
Stellenplan fir das Haushaltsjahr 2022/2023

Herr Holle erlautert den gemeinsamen Anderungsantrag der Fraktionen der CDU,
SPD, Bundnis 90/Die Griinen, FDP, WiN und der Freien Wéahler (Anlage 11).

Abstimmung lber den Anderungsantrag der Fraktionen der CDU, SPD, Biindnis
90/Die Griinen, FDP, WiN und der Freien Wahler:

CDhuU SPD B90/Die | WIN | FDP Die AfD Fw Sonstige
Griinen Linke
Ja: 3 3 2 2 1 1
Nein: 1
Enthaltung:
Befangen:

Bei 12 Ja-Stimmen und 1 Nein-Stimme mehrheitlich beschlossen.

Herr Mahrlein erlautert den Anderungsantrag der FDP (Anlage 12).

Frau Roeder aulert, dass 7 ,PiA“-Stellen im Stellenplan vorhanden sind, wovon
momentan 6 besetzt sind. Die Stelleninhaber*innen missen zur Ausbildung aktuell
immer zur Fachschule nach Bad Segeberg fahren. Der Bewerbungsschluss fir den
diesjahrigen Ausbildungsstart ist bereits am 28.2. — fir dieses Jahr ist es daher zu
spat, mehr ,PiA“-Stellen zu besetzen. Im Fall einer Beschlussfassung des
Anderungsantrages von Herrn Mahrlein wiirde die Verwaltung daher die
Personalkosten der zuséatzlichen ,PiA®“-Stellen fir das Jahr 2022 auf 0 € ansetzen.

Der Ausschuss diskutiert.




Abstimmung lber den Anderungsantrag der FDP-Fraktion:

CDhuU SPD B90/Die | WIN | FDP Die AfD FW Sonstige
Grinen Linke
Ja: 3 3 2 2 1 1 1
Nein:
Enthaltung:
Befangen:
Bei 13 Ja-Stimmen einstimmig beschlossen.
Herr Muckelberg erlautert den Anderungsantrag der Fraktion Bundnis 90 / Die Griinen
(Anlage 13).
Abstimmung lber den Anderungsantrag der Fraktion Biindnis 90/ Die Griinen:
CDhuU SPD B90/Die | WIN | FDP Die AfD FW Sonstige
Grinen Linke
Ja: 3 2 2 1 1
Nein:
Enthaltung: 3 1
Befangen:
Bei 9 Ja-Stimmen und 4 Enthaltungen einstimmig beschlossen.
Beschluss:
Der Stellenplan 2022/2023 wird unter Beriicksichtigung der beigefugten
Veranderungsliste und der o.g. beschlossenen Anderungen beschlossen.
Der Stellenplan 2022/2023 ist Bestandteil des Haushalts 2022/2023.
Abstimmung Uber den so gednderten, gesamten Stellenplan:
CDhu SPD B90/Die | WIN | FDP Die AfD FW Sonstige
Griinen Linke
Ja: 3 3 2 2 1 1
Nein:
Enthaltung: 1
Befangen:

Bei 12 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung einstimmig als Empfehlung fur die Stadtvertretung

beschlossen.




Anlage 4 zu § 5 Abs. 1

des Finanzierungsvertrages zur Férderung des Projekts "Zentrum Kooperative Erziehungshilfe" 2016ff

|
Verwendungsnachweis fiir das Schuljahr 2020/2021
Zusammenstellung nach Einnahme und Ausgabe
K Zweckbestimmung Einnahme Ausgabe
Angabe frel
Eigenmittel Trager 13.494,23
Zuschuss Kreis SE; Kreis-Schulamt 0,00
Zuschuss Stadt Norderstedt 65.794,00
Zuschuss Stadt Norderstedt (Unterrichtsassistenz) 5.000,00
Zinsen u.ahnliche Ertrage 0,00
Sonstige Ertrage (Einnahmen von Klienten) 576,00
Periodenfremde Ertrage (Honorartopf) 998,50
Personalkosten Festangestelite ) 75.222,78
Vergiitung/Ricksstellung Altersteilzeit 0,00
Lohne(z.B. Reinigungskraft) 0,00
Abgrenzung Personalkosten Mehrst. + Resturlaub 0,00
Reisekosten 171,24
Fortbildung 0,00
Supervision 2.940,00
Honorare (Dienstvertrag fir Mitarbeiter) 3.540,00
Instandh./Wartung d. Dritte 0,00
Reparat / Ers.v.Kleingeraten unter 75 € 0,00
Verwaltungsleist.d.Dritte (Geschattst., Fibu, Perso) 0,00
Reinigungsmittel 0,00
Steuern u. Abgaben / Versicherungen / Verbandsmitgliedschait 0,00
Mieten incl. Mietnebenkosten 0,00
Leasingkosten 0,00
Teleton, Fax, EDV, Internet 468,36
Porto 0,00
Birobedarf 0,00
Lehr- u. Lernmittel 199,95
Fachblcher/Zeitschriften 0,00
Werbung 0,00
Material / Zukdufe / medizinischer Bedarf 311,71
Material / Zuk&ufe / medizinischer Bedarf 0,00
Zinsen u. dhnl. Aufwendungen 0,00
sonst. Aufwendungen 550,19
Investitionen/-sunterhalt 0,00
Riicklagenzufiihrung / Betriebsergebnis 0,00
Bildung von Riickstellungen (Ubertrag Unterrichtsassistenz, laufendes Jahr) 2.458,50
Bilanzkonto Afa 0,00
Summen 85.862,73 85.862,73
AbschluB am 30.11.2021
Einnahmen 85.862,73
davon Eigenmittel 13.494,23
Ausgaben 85.862,73
darin enthalten Riickstellungen Unterrichtsassistenz
(Gesamtlaufzeit) 2.458,50
Die Richtigkeit der Eintragungen und des Abschlusses sowie die Ubereinstimmung mit
den Biichern wird hiermit bescheinigt.
Es wird bescheinigt, daB die Ausgaben notwendig waren und wirtschaftlich und sparsam
verfahren worden ist.
Norderstedt, 30.11.2021 Unterschrift
1 A
| /
Vol 7
R Y 79N
N L5 L
N




jobcenter i1

Kreis Segeberg
- — Gute Arbeit. Fir Menschen. 7
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Forderrichtlinien Starterpaket Ausbildung sozialpadagogische Assistenzkraft/Erzieher*in
Rechtsgrundlage: § 16f SGB |l

A. Grundsatze / Begrindung

Jugendliche unter 25 Jahren sowie langzeitarbeitslose Erwachsene bis zu 45 Jahren sollen
mit dieser Forderung bei der Aufnahme einer Ausbildung zur/zum sozialpddagogischen
Assistenzkraft bzw. Erzieher*in unterstiitzt werden. Erforderlich ist es, aktiv und zielgerichtet
bestimmte Ausbildungshemmnisse wie eine Erstausstattung fur die Ausbildung, Uberbriickung
von Fahrtkosten bis zur ersten Auszahlung der Ausbildungsvergitung bzw. des Baf6éG und
weiterer individueller Bedarfe und Notwendigkeiten durch eine pauschalierte Forderung
abzubauen. Zu diesen Hemmnissen zahlen insbesondere finanzielle Verpflichtungen, die eine
Ausbildungsaufnahme in diesem Bereich verhindern. Das Gewahren des Starterpakets
Ausbildung soll die Aufnahme der Ausbildung attraktiver gestalten, die Potenziale der
Jugendlichen und jungen Erwachsenen auszuschdpfen helfen, langfristig den Leistungsbezug
vermeiden und dem Fachkraftemangel im Bereich der sozialpadagogischen Assistenz bzw.
Erzieher*in entgegenwirken. Das Vorgehen geschieht in enger Kooperation mit dem Kreis
Segeberg im Hinblick auf das gezielte Entgegensteuern beim Fachkraftebedarf, v.a. im KiTa-
Bereich (https://kreis-se.info/bi/v0020.asp?VOLFDNR=4169).

Der individuelle finanzielle Bedarf fir eine Ausbildung kann im Vorwege in der Regel nicht
abschlie3end beziffert werden. Das macht das Pauschalieren der Foérderung notwendig. Die
notwendigen Investitionen der gefdrderten Person missen mit Beginn der Ausbildung
abgeschlossen sein, um einen gelungenen Beginn der Ausbildung moglich zu machen
(angemessenes Auftreten durch angemessene Kleidung, Vorhandensein der bendtigten
Hilfsmittel). Die Forderanliegen libersteigen haufig die Mdglichkeiten des VB. Eine Forderung
mit Einstiegsgeld ist nur bei Aufnahme einer Beschéaftigung maglich.

Es ist daher eine Forderung aus der freien Forderung zu wahlen.

B. Zielgruppe:
Die Zielgruppe besteht aus

Menschen, die sich fir eine Ausbildung fir den Erziehungsberuf (Erzieher*in,
sozialpadagogische Assistenzkraft) interessieren.

C. Fordervoraussetzungen

Neben der Zugehorigkeit zu einer der unter B genannten Personengruppen ist die Aufnahme
einer schulischen, betrieblichen oder uberbetrieblichen Ausbildung (auch einer ggf.
geforderten Umschulung) in einem Erziehungsberuf Fordervoraussetzung.

D. H6he der Leistung und erganzende Leistungen

Die Hohe der Leistung betragt pauschal 800,00 €.

Die Forderung ist fir das Abmildern der ausbildungsbedingten Kosten vorgesehen. Diese sind
u.a. das Anschaffen neuer, der Freizeitkleidung zuzuordnende Kleidung wie Jeans und Hemd
bzw. Bluse) sowie notwendiger, Ublicherweise nicht vom Betrieb, Bildungstrager oder Schule
gestellter Materialien (z. B. Computer und Zubehor) oder auch ein Friseurbesuch.

Leistungen aus dem VB oder aus den MaRRnahmekosten FbW kénnen zusatzlich gewahrt
werden, wenn sie notwendig sind. Dabei ist gesondert zu begriinden, warum der Bedarf den
durch die Pauschale gedeckten Betrag ubersteigt. Die Gewdhrung des Mehrbedarfs fir
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https://kreis-se.info/bi/vo020.asp?VOLFDNR=4169
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behinderte Leistungsberechtigte wahrend der Teilnahme an Leistungen zur Teilhabe am
Arbeitsleben steht einer Férderung mit dem Starterpaket Ausbildung nicht entgegen.

E. Rickforderung

Wird die geftrderte Ausbildung im Sinne von C innerhalb der ersten drei Monate ohne
wichtigen Grund abgebrochen, sind 50% des Betrages zuriickzuzahlen. Bei Abbruch vom
vierten bis zum Ende des sechsten Monats ohne wichtigen Grund sind 25% des Betrages
zurlickzuzahlen. Wird die Ausbildung nicht angetreten, ist eine bereits ausgezahlte Férderung
vollstandig zurtickzufordern, wenn kein wichtiger Grund fiir den Nichtantritt vorliegt.

Uber das Vorliegen eines wichtigen Grundes entschiedet die zustandige IFK.

F. Antragstellung

Die Forderung ist von der forderféahigen Person vor Aufnahme der Ausbildung beim Jobcenter
Kreis Segeberg zu beantragen.

G. Zeitpunkt der Férderung

Die Forderung wird einmalig, in der Regel 14 Tage vorher, zu Beginn der Ausbildung im Sinne
von C gezahlt, wenn der Beginn der geplanten Ausbildung geeignet nachgewiesen wurde
(Entscheidung IFK).

H. Abwicklung

Die Mdglichkeit der Forderung mit dem Starterpaket wird von den IFK bei allen geeignet
erscheinenden Kundinnen und Kunden in die Eingliederungsvereinbarung aufgenommen. Es
ist darauf hinzuweisen, dass die Antragstellung vor der Arbeitsaufnahme zu erfolgen hat.

Im Bescheid wird auf die Rickforderung des Forderbetrages hingewiesen fur den Fall, dass
die Ruckforderungsauflagen (vgl. E) vorliegen.

I. Gultigkeit
Diese Forderrichtlinie tritt am 02.01.2022 in Kraft und ist zunachst bis zum 31.12.2024 giiltig.

gez. Stefan Stahl, Bad Segeberg, im Dezember 2021
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KITA-FACHKRAFTE SYRREIS
GEWINNEN und HALTEN
im Kreis Segeberg

vV
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Impulsvortrag h\ ‘(ﬂ&‘

von Michael
Kriitzfeldt und
Moritz Fiiller - N it geW s Wi 1007
Kreis Segeberg
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Fachkraftemangel NKRELS

] SIE HABEN
(< FACHKRAFTEMANGEL...

METROPOLREGION HAMBURG



Fachkraftemangel SHKRETS

SEGEBERG

» demographischer Wandel (= allgemeiner
Fachkraftemangel)
» kontinuierlicher Ausbau der Kita-Platze (Platze und
Betreuungsumfang)
» gesetzliche Verpflichtung zur Verbesserung der
Qualitat
...hdherer Fachkraft-Kind-Schlissel
...max. 22 Kinder pro Gruppe (fruher bis 25)
...strenger Mal3stab fur den Einstieg und fur Aus-

nahmen von den Quali-Voraussetzungen (PQVO)
» Verstarkung durch Abwanderungstendenz
qualifizierter Krafte (Frustration)

METROPOLREGION HAMBURG



Kita - Die beteiligten , Krafte" R SKE(EREEEIRSG
und Ihre Einflussmoglichkeiten

» Bund als Verantwortlicher Gesetzgeber ua fur SGB

» Land als Verantwortliche Gesetzgeberin flr das KiTaG

» Kreis Segeberg und Stadt Norderstedt als ortliche Trager der
Jugendhilfe - Gestaltung im Rahmen von Recht und Gesetz

» Standortgemeinden

» Kita-Trager

» Sonstige (Jobcenter,....)

METROPOLREGION HAMBURG



Fachkrifte Kita gewinnen &)KREIS

SEGEBERG
und halten
Grenzen -> Konsequenzen

->Grenzen
Recht und Gesetz: Vorgaben, Rahmen flir Ausnahmen
Gestaltungsfreiheit im Rahmen der finanziellen Mdglichkeiten

->Konsequenz:

Wir nutzen unsere Einfluss- und Gestaltungsmoglichkeiten
...im Rahmen von Recht und Gesetz

METROPOLREGION HAMBURG



Einfluss- und R sKEBEEJRSG
Gestaltungsmoglichkeiten

« EINFLUSS
Das Land hat das KiTaG erschaffen und muss daflr sorgen,
dass die gewlnschte Qualitat (Anspruch) unter den
gegebenen Umstanden (Realitat) umgesetzt wird.

Diese Botschaft ist noch nicht angekommen!
Dem mussen wir Nachdruck verleihen!

« Gestaltung im Rahmen unserer Moglichkeiten

- gemeinschaftliches MaBBnahmenpaket zur
Fachkrafteentwicklung

Kreis Segeberg, Fachbereich V Jugend und Bildung
Stand: 16.02.2022 | Folie 6
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Entwurf eines MaBnahmenpaket des (SS\KRE IS
Kreises Segeberg zur Gewinnung und SEGEBERC
Sicherung von Fachkraften in unseren o
Kindertagesstatten ...

1. ,Starterpaket" Jobcenter

2. ,Halt Dich an uns fest"-Pramie

3. ,PiA - Da sind wir dabei!™- fur Betriebe

4. Werbekampagne

5. Fortbildungs- und Qualifizierungsangebote
6. Es fehlen (noch): geplante/umgesetzte
MaBnahmen von Standortgemeinden und Kita-Tragern

...€s Ubernimmt: Herr Moritz Fiiller, Bildungsmanager des Kreises Segeberg

Kreis Segeberg, Fachbereich V Jugend und Bildung
Stand: 16.02.2022 | Folie 7
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SNKREITS

SEGEBERG

Fachkraftegewinnung - Fachkraftesicherung
iIm
Kreis Segeberg

» Start der Kampagne Erzieherhelden
» Fort- und Weiterbildungsangebote Kreis Segeberg
» Ausblick

Kreis Segeberg, Fachbereich V Jugend und Bildung

METROPOLREGION HAMBURG



Fachkraftegewinnung — Fachkraftesicherung (SQ\KRE S
im Kreis Segeberg SEGEBERG

Fur die Kampagne wurde ein eigenes
Logo entwickelt, das auch die
Homepageadresse enthalt

11a

Erzieherhelden

Kreis Segeberg, Fachbereich V Jugend und Bildung

METROPOLREGION HAMBURG



Start der Kampagne ,,Erzieherhelden™ am
15.02.2022

FUr die Kampagne wurde ein neues Logo mit
Landingpage Verweis entwickelt:

Flir den Start der Kampagne wurden drei
Plakatmotive erstellt die am 15.02. kreisweit
aufgehangt werden:

Far den Start der Kampagne wurden drei
Postkartenmotive erstellt die ab dem 15.02.
kreisweit verteilt werden:

Flir die Kampagne wurde eine neue begleitende
Homepage unter www.erzieherhelden.de erstellt:

Urgece Wggion

SNKREITS

SEGEBERG

©

Erzieherhelden

gt loia adeespie ";

e -
heciq
¢ w%?.@aaé(a(*iq
Q{} \ \ keid Gerng (5

Drei gute Griinde Erzieher*in zu
werden
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http://www.erzieherhelden.de/

Fachkraftegewinnung — Fachkraftesicherung (SQ\KRE S
im Kreis Segeberg SEGEBERG

Es werden drei Grundmotive verwendet,
hier ein Bsp.:

Held*innen von heute
machen eine Ausbildung
zur Erzieher*in

Keinen Bock auf Biirostuh(? Du willst mehr Action?
Dann mach jetzt eine Ausbildung zur staatlich
anerkannten Erzieher-held*in!

Bewirb dich jetzt bis zum 28. Februar

und kein Tag wird wie der andere sein!

rd

www.erzieherhelden.de ;v;

E 0% o El So wird man Held*in
: S o QR-Code scannen und all
r Informationen und Schritt
Bewerbung einseh
s o
7 ©KREls  Abbz
Erzieherhelden* SEGEBERG od Segeber

METROPOLREGION HAMBURG




SNKREITS

SEGEBERG

Fachkraftegewinnung - Fachkraftesicherung
Im Kreis Segeberg

» Fort- und Weiterbildungs- und )’
Qualifizierungsangebote Kreis Segeberg ZUkuner < .

> Ausblick

METROPOLREGION HAMBURG



Fachkraftegewinnung — Fachkraftesicherung (SQ\K R E S
im Kreis Segeberg SEGEBERG

Fort-, Weiterbildungs- und Qualifizierungsangebote flur padagogisch
tatige Krafte im Kreis Segeberg werden seit 2021 unter der neuen
Dachmarke ,,ZUKUNFTWEITERBILDUNG" zusammengefasst.

Dazu gehoren bisher u.a.:

Qualitat im Ganztag _
ZUKUNFT '__//

WEITERBILDUNG

Erganzungsangebote
zur Erlangung des
ESA - Abendkurs

Qualitat in der
Schulsozialarbeit

Lerncampus

Kreis Segeberg, Fachbereich V Jugend und Bildung
METROPOLREGION HAMBURG




Fachkraftegewinnung - Fachkraftesicherung R KREIS

im Kreis Segeberg SEGEBERG

Besuchen Sie uns auf zukunftweiterbildung.de!

Ab Marz

Ab Marz
2022 mit

2022 mit

Aviuson

neuen
Inhalten!

At A, (1 Sty . g s it i b s

neuen
Inhalten!

Kreis Segeberg, Fachbereich V Jugend und Bildung
METROPOLREGION HAMBURG



SNKREITS

SEGEBERG

Fachkraftegewinnung - Fachkraftesicherung
Im Kreis Segeberg

ZUKUNFT '_//
WEITERBILDUNG

> Ausblick

METROPOLREGION HAMBURG



Fachkriftegewinnung — Fachkriftesicherung SSKREITS

SEGEBERG
Ausblick

=  Umsetzung der Werbe-
kampagne , Erzieherhelden" in

mehreren Stufen ab
15.02.22. Aus dem Leben der Erzieher

Morbi leo risus, porta ac consectetur ac, vestibulum at eros. Etiam porta sem malesuada magna mollis

euismod. Donec sed odio dui. Morbi leo risus, porta ac consectetur ac, vestibulum at eros. Etiam porta sem
malesuada magna mollis evismod. Donec sed odio dui.

INTERVIEW

= Entwicklung eines
Qualifizierungsangebotes S —
nach Landesvorgaben fur MA
ohne Fachqualifikation gemanB
PQVO.

= Entwicklung von Angeboten,

auch durch Kooperationen, (72 hushildung.de

Ansehen auf (88 Youlube

zur Fort- und Weiterbildung
von padagogisch Tatigen in e ————— - —
Kita, Hort und Tagespflege.

Kreis Segeberg, Fachbereich V Jugend und Bildung
Stand: 16.02.2022 | Folie 16
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Zielfiihrende Fragen SYRRETS
zum heutigen Austausch

1. Befurworten Sie unser gemeinsames
MaBnahmenpaket?

2. Wodurch wird es uns noch besser gelingen, die
Wirksamkeit des MaBnahmenpaketes zu erzielen?

3. Welche MaBnahmen konnen bzw. bringen Sie ein
bzw. planen Sie konkret elnzubrlngen?

4. Welche MaBnahme(n) fehlt? {7

Kreis Segeberg, Fachbereich V Jugend und Bildung
Stand: 16.02.2022 | Folie 17
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N\ KREIS

SEGEBERG

Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit!
Jetzt haben Sie das Wort !l

/ Lassen Sie uns das
d BN Paket schniiren-
) auf geht's!

" | <

METROPOLREGION HAMBURG



Stiadteverband

« Schleswig-Holstein

N SITEY

Stadteverband Schleswig-Holstein — Reventlouallee 6 — 24105 Kiel

Ministerium fur Soziales, Gesundheit,
Jugend, Familie und Senioren IT:el- 8331 - g; 88 gg gg
1 i ax. -

aeesrrllf—]al\r/]l?nﬁgtg’rcglfsl-vl\g ?r;eHrog;erlgn E-Mail: info@staedteverband-sh.de

: . Internet: www.staedteverband-sh.de
Herrn Staatssekretar Dr. Matthias Badenhop
Adolf-Westphal-Stralle 4
24143 Kiel

Per E-Mail: birgit.gross@sozmi.landsh.de
alexandra.teske@sozmi.landsh.de

Unser Zeichen: 51.51.33a/ 51.51.36 mx-ka Datum: 7. Méarz 2022
(bei Antwort bitte angeben)

KitaReform der Landesregierung
- Fachkraftemangel -

Sehr geehrter Herr Minister, lieber Herr Dr. Garg,
sehr geehrter Herr Staatssekretar, lieber Herr Dr. Badenhop,

mit der KitaReform hat sich die Landesregierung auf den herausfordernden Weg begeben,
bei der Kindertagesbetreuung gleichzeitig drei Ziele zu erreichen: die Verbesserung der Qua-
litat u.a. durch eine Anhebung des Fachkraft-Kind-Schltissels, die Entlastung der Eltern
durch Deckelung der Beitréage sowie die finanzielle Entlastung der Kommunen.

Auch wenn die Evaluation der KitaReform erst gerade begonnen hat, ist es uns sehr wichtig,
bereits zum heutigen Zeitpunkt zumindest aus kommunaler Sicht eine Zwischenbilanz in Be-
zug auf die zurzeit zu beobachtenden unmittelbaren Folgewirkungen der Anhebung des
Fachkraft-Kind-Schlissels zu ziehen. Viele Stadte sehen sich insoweit vor groRe Herausfor-
derungen gestellt, fiir deren Bewaltigung es eine lokale, allein durch das Handeln der Selbst-
verwaltungskérperschaften verantwortete Lésung nicht geben wird.

Die Verbesserung der Betreuungsqualitdt u.a. durch eine Anhebung des Fachkraft-Kind-
Schliussels ist zweifellos ein von allen Beteiligten positiv bewertetes Vorhaben. Allerdings
bedeutet diese Standarderhohung, dass mehr Fachkrafte fur die Betreuung der Kinder ein-
gesetzt werden miissen. Wir haben bereits zu Beginn der Reform — in unserem gemeinsa-
men Auftaktgesprach im Dezember 2017 — darauf hingewiesen, dass eine Fachkrafteinitiati-
ve parallel zur KitaReform gestartet werden muss, damit wir nicht in genau die Situation ge-
raten, die bedauerlicherweise jetzt zu beobachten ist.

Der eklatante Fachkraftemangel im Berufsfeld der Erzieher*innen aber auch der Sozialpada-
gogischen Assistenzkréfte fuhrt in Einzelféllen bereits dazu, dass neu geschaffene und drin-

Stddtebund Stadtetag



gend benttigte Betreuungsplatze nur theoretisch zur Verfiigung stehen, da die erforderlichen
Fachkrafte, zur Errichtung neuer Gruppen oder sogar neuer Einrichtungen nicht vorhanden
sind. Und auch viele bestehende Einrichtungen sptiren den Fachkraftemangel und missen
immer &fter von der Ubergangsregelung nach § 57 Abs. 3 Nr. 4 KiTaG Gebrauch machen
und eine Ausnahmegenehmigung hinsichtlich des Betreuungsschliissels mangels zur Verfi-
gung stehender Fachkréfte beantragen. Auf die zahlreichen Beispiele fiir diese Falle, die re-
gelmaBig Thema in unseren Vorstandssitzungen sind und die fast taglich der Presse zu ent-
nehmen sind, verweise ich an dieser Stelle.

Nicht nur die Eltern, die ihre Kinder gut — oder zumindest iiberhaupt — betreut wissen wollen,
sind mit dieser Situation sehr unzufrieden, wie ebenfalls der Presse zu entnehmen ist. Auch
die Aufgabe der értlichen Trager der Jugendhilfe nach § 8 KiTaG, ein bedarfsgerechtes An-
gebot an Kindertageseinrichtungen zu planen und zu gewahrleisten, wird durch die fehlen-
den Fachkréfte, die zur Umsetzung dieses Gewahrleistungsanspruchs benétigt werden, qua-
si ausgehohilt.

Uns ist bewusst, dass auch in Ihrem Haus die dramatische Situation erkannt und kleine
Schritte unternommen wurden und werden, um Abhilfe zu schaffen. Doch auch die - leider zu
spate - Einrichtung einer ,AG Fachkréfte in der frihkindlichen Bildung und Betreuung“ sowie
die - sehr Ubersichtliche - Landesférderung fiir die Ausbildung von PiA-Kraften im ersten
Ausbildungsjahr werden den akut bestehenden Fachkraftemangel nicht sofort beseitigen
kénnen.

Unsere Stédte bemiihen sich nach Kréften, die Betreuung in den Kindertageseinrichtungen
sicherzustellen und stellen trotz ihrer nach wie vor hohen finanziellen Belastung durch die
anteilige Finanzierung der Kindertagesbetreuung — die immer noch wesentlich héher liegt als
die von uns geforderten 33 Prozent an den Gesamtkosten — zusatzliche Finanzmittel auRer-
halb des SQKM fur Ausbildungsplatze fur PiA und nicht refinanzierte Unterstitzungskrafte
bereit. Eine Umfrage bei unseren Mitgliedern zeigt auf, dass knapp die Halfte aller Stadte
sowohl in kommunalen Einrichtungen als auch bei freien Tragern PiA-Platze finanzieren und
daflr in diesem Jahr rd. 4,2 Mio. Euro aufwenden. Dartiber hinaus werden von einigen Stad-
ten weitere Ausbildungsformate, beispielsweise ein dualer Studiengang in Hamburg, und zu-
satzliche ,Nicht-Fachkrafte" oder ,Helfende Hande" zur Unterstitzung der Fachkréfte in ei-
nem hohen siebenstelligen Betrag finanziert, ohne dass eine Refinanzierung tiber das SQKM
erfolgt.

Wir haben bereits bei der gerade in Anpassung befindlichen Landesverordnung tber die
Personalqualifikation in &ffentlich geférderten Kindertageseinrichtungen (Personalqualifikati-
onsverordnung - PQVO) nach § 28 Abs. 5 KiTaG einige Anregungen gegeben, die zu einer
(kleinen) Verringerung des Fachkraftemangels beitragen kénnen, jedoch reichen auch diese
nicht aus, um kurzfristig das im KiTaG festgelegte Fachkraftgebot umfanglich zu erfiillen.

Ungeachtet der von allen Beteiligten unterstiitzten Qualitatssteigerung in der Kindertagesbe-
treuung kommen wir angesichts der konkreten Betreuungssituation durch fehlende Fachkraf-
te vor Ort - die von keinem der Beteiligten bei noch so guten Willem und hohen Einsatz kurz-
fristig behoben werden kann - zu der Schlussfolgerung, dass woméglich nur eine mit Au-
genmal vorzunehmende und befristete ,Offnung” des Fachkraftgebots nach § 28 KiTaG
dem Fachkraftemangel kurzfristig entgegengesetzt werden kénnte. Einhergehen miisste dies
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mit einer entsprechenden Finanzierung dieser geeigneten ,Nicht-Fachkréfte® Uber das
SQKM.

Verstehen Sie diesen Vorschlag bitte nicht als ein Pladoyer fur eine ,Qualitatsabsenkung®,
sondern nehmen Sie diesen bitte als Grundlage fiir einen konstruktiven Beitrag zur dringend
erforderlichen kurzfristigen Milderung des Fachkraftemangels unter Berticksichtigung der Si-
cherstellung der Kindertagesbetreuung fir alle Kinder in Schleswig-Holstein.

Auch mit Blick auf die weiter steigenden Bedarfe im Bereich der schulischen Hilfs- und Un-
terstiitzungssysteme, vor allem aber auch mit Blick auf die bevorstehende Umsetzung des
Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung im Bereich der Grundschulen mit der insoweit
noch ungewissen Standardsetzung durch den Bund brauchen wir kurzfristig eine verlassliche
(Gesetzes-)Folgenabschatzung, ob und inwieweit ausreichende Fachkrafte zur Erflllung
rechtlicher Standards tatsachlich zur Verfigung stehen und einen gemeinsamen Plan, auf
welche Weise der gesetzgeberischen Zielsetzung entsprochen werden kann, sofern Fach-
krafte nicht verfligbar sind.

Ich bin zuversichtlich, dass es gelingen wird, auch unter Wahrung der Interessen der Trager
und der Eltern kurzfristig hierzu Eckpunkte zu entwickeln und abzustimmen und freue mich,
mit Ihnen hierzu baldmdglichst ins Gesprach zu kommen.

Dartiber hinaus stehen wir selbstverstandlich mit eigener sowie der Expertise unserer Mit-

glieder gerne flr fachliche Beratungen zur Verfugung.

Mit freundlichen Griif3en

Marc{ﬁa(r:;nn \

Geschéftsfihrendes Vorstandsmitglied
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1. EINLEITUNG

Der vorliegende Bericht ist ein informatives Dokument und reprasentativer Ausschnitt
aus den Ergebnissen einer langfristigen und umfassenden Datensammlung im Rahmen des
Praventionsprogramms REVOLUTION TRAIN. Die Datenerhebung beschaftigt sich mit den
Freizeitaktivitaten der Kinder und Jugendlichen, ihren Kontakt mit Suchtmitteln und dem
gegenseitigen Zusammenhang dieser beiden Faktoren.

Das Ziel dieser Datenerhebung ist eine Feststellung des AusmaBes des
Suchtmittelmissbrauches und relevanter Informationen Uber die Faktoren, die das
Risikoverhalten hervorrufen. Ein Werkzeug um dieses Ziel zu erreichen, ist die Erstellung
und Erhaltung einer moglichst umfangreichen Datenerhebung, die es ermoglicht, aktuelle
Daten aus jeder Region zu verfolgen und mit ihnen weiterarbeiten zu konnen. Die durch den
strukturierten Fragebogen erhaltenen Vergleichsdaten ermoglichen ferner die Entwicklung
von Folgepraventionsprogrammen.

Ziel ist es, einen komplexen und umfassenden Uberblick iiber die individuellen
Aktivitaten der Zielgruppe in der Freizeit, die Erfahrungen der Befragten mit legalen und
illegalen Suchtmitteln, sowie den Einfluss der Freizeit auf den Konsum von Suchtmitteln zu
erhalten. Daruiber hinaus beinhaltet der Bericht die statistische Verarbeitung der Frage, wie
die Befragten in bestimmten Krisensituationen vorgehen wiirden. Einen weiteren Abschnitt
bildet die Auswertung der Riickmeldungen der Befragten zum Praventionsprogramm
REVOLUTION TRAIN.

2. DATENSAMMLUNG - VERLAUF, TEILZIELE UND AUSWERTUNG

Die Datenerhebung erfolgt direkt in den Raumlichkeiten des REVOLUTION TRAINs im
Rahmen des interaktiven Programms der Primarpravention. Nach der Ankunft im Zug werden
Schuler und Schilerinnen und Studierende uber den Verlauf des Programms informiert und
erhalten die anonymen Fragebogen. Die Moderatoren sind geschult, eine offene Umgebung
zu schaffen. Bei der Anleitung zum Ausflillen der Fragebogen werden die Besuchenden zur
wahrheitsgemalBen Beantwortung motiviert. Die Befragten werden jedes Mal dartiber
informiert, dass die Antworten im Fragebogen statistisch verarbeitet werden. An der
Datenerhebung beteiligen sie sich freiwillig.
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Der Fragebogen ist in drei Teile gegliedert. Jeder Teil hat seinen Sinn, Zweck und Ziel.
Im ersten Teil sind Informationen Uber Anonymitat, statistische Datenverarbeitung und die
Bitte um wahrheitsgemaBe Beantwortung enthalten. Zusatzlich fillen alle Befragten
folgende statistische Angaben aus: Alter und Geschlecht, ob sie in der Vergangenheit den
Zug besucht haben und das Datum, wann der Fragebogen ausgefiillt wird. Danach folgt der
erste Teil des Fragebogens.

Den ersten Teil des Fragebogens fullen die Befragten ohne Emotionen aus. Die Kinder
antworten auf geschlossene oder halboffene Fragen, die die Gestaltung der Freizeit und
Erfahrungen mit legalen und illegalen Suchtmitteln betreffen. Das Ziel dieses Teils ist es
herauszufinden, in welchem Alter der erste Kontakt mit den Suchtmitteln am haufigsten
auftritt und ob es sich nur um einen einmaligen Kontakt oder langerfristigen Konsum
handelt. Wir finden auch heraus, ob die Freizeitgestaltung auf das erste Erlebnis oder den
langerfristigen Konsum von Suchtmitteln einen Einfluss haben kann.

Das Ausfullen des zweiten Teils des Fragebogens erfolgt im Rahmen des interaktiven
Programms, wahrend die Geschichte erzahlt wird, also "mit Emotionen”. Der Mann in der
Kapuze - die Hauptfigur einer Geschichte im Antidrogenzug - unterbricht in einigen
Momenten die Ereignisse und stellt Fragen. Die Befragten antworten darauf sofort mit Hilfe
vorgegebener Antwortmoglichkeiten. Das Ziel dieses Abschnitts ist es, Engagement und
aktives Mitarbeiten der Kinder zu erhohen. In dieser Form versuchen wir, auf das Gedachtnis
der Kinder einzuwirken, auf die Situationen des Alltags und mogliche Konsequenzen der
Entscheidungen aufmerksam zu machen. Die Programmteilnehmenden konnen sich in einer
sicheren Umgebung bewusstmachen, dass eine einzige Entscheidung ausreichen kann, um
das eigene Leben und das derer Mitmenschen zu verandern.

Der letzte Teil des Fragebogens wird am Ende des Programms ausgefullt. Wir bieten den
Programmteilnehmenden an, uns Riickmeldung auf das soeben Erlebte zu geben. Neben
ihrer Meinung interessiert uns auch, ob sie denken, dass ihnen und anderen jungen
Menschen das Programm helfen kann, sich gegen das pathologische Phanomen der Sucht zu
wehren.

Die Graphen konnen statistische Abweichungen + 0,02 % enthalten.
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3. ERGEBNISSE DER FRAGEBOGENAUSWERTUNG

Die Daten fir diesen Bericht wurden in der Stadt Norderstedt von 18. bis 25.10.2021
erhoben. Insgesamt haben den Fragebogen 1324 Kinder und Jugendliche beantwortet.

Alter der Befragten

35%

31,50%

30%

25%

20% 19,34%

15% 13,67%

11,56% 10,88%
10%
6,50%
5% . 2,95%
o =
12 13 14 15 16 17 ohne Antwort

Der GroBteil 854 (64,5 %) war im Alter von 13 bis 15 Jahren. Das Durchschnittsalter
betrug 14,17 Jahre.

Geschlecht der Befragten

1,89%

M weiblich
M manlich 44,03%

M ohne Antwort

Von den Besuchenden fullten insgesamt 583 (44,03 %) Madchen und 716 (54,08 %) Jungen
den Fragebogen aus. 25 der Befragten (1,89 %) haben kein Geschlecht angegeben.
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3.1 FREIZEIT
3.1.1 ART DER FREIZEITGESTALTUNG

Die Befragten haben sieben verschiedene Moglichkeiten, um ihre aktive und passive
Freizeitgestaltung anzugeben. AuBerdem wird die Haufigkeit, mit der sie dieser Tatigkeit

nachgehen, bestimmt.

Langeweile

"Ich mache nichts, ich langweile mich”
2,19% Hnie
A\

M mehrmals
im Jahr

#mehrmals
im Monat

M mehrmals
pro Woche

M fast taglich

+ohne
Antwort

408 (30,82 %) der Befragten haben
angefiihrt, dass sie sich nie langweilen. Im
Gegenzug dazu haben 118 (8,91 %) der
Befragten angefiihrt, dass sie sich fast
jeden Tag langweilen.

PC und Internet zur Unterhaltung

"Ich nutze den PC und das Internet zur
Unterhaltung (PC Spiele, Soziale Netzwerke,
Musik, Filme u.d.)"

Hnie

#mehrmals
im Jahr

1 mehrmals
im Monat

#mehrmals
pro Woche

ufast taglich

1 ohne
Antwort

974 (73,56 %) der Befragten nutzen das
Internet und den PC nahezu taglich zur
Unterhaltung. 19 Befragte (1,44 %) nutzen
das Internet und den PC hingegen nie zur
Unterhaltung.

Aktive Zeit mit Sport verbracht
"Ich treibe Sport aufSerhalb der Schule"

1,96% Hnie
\

@ mehrmals im
Jahr

“mehrmals im
Monat

@ mehrmals
pro Woche

wfast taglich

. 23,87%

4ohne Antwort

Die Kinder sind auch auBerhalb der
virtuellen Welt aktiv. 316 (23,87 %) der
Befragten betreiben in ihrer Freizeit fast
jeden Tag Sport. 117 (8,84 %) haben
angegeben, dass sie nie Sport treiben.

Internet zur Bildung

"Ich nutze das Internet zur Bildung (Vortrége,
Kurse, DIY, interessante Infos)"

1,96% 3,78% Hnie

#mehrmals im
Jahr

1 mehrmals im
Monat

@ mehrmals
pro Woche

ufast taglich

4ohne
Antwort

320 (24,17 %) der Befragten nutzen das
Internet fast taglich fur Bildungszwecke. 50
Befragte (3,78 %) machen dies nie.
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Kreativ verbrachte Zeit und lesen in der Freizeit

Aus den Antworten geht hervor, dass 273 (20,62 %) Befragte nie einer kreativen Tatigkeit

nachgehen. 334 (25,23 %) der Befragten lesen nie in ihrer Freizeit. 240 (18,13 %) lesen

mehrmals pro Jahr.

"Ich bin kreativ (Malen, Singen, Musizieren,
Freizeitclubs u.d.)"

H nie

1,59%

# mehrmals
im Jahr

mehrmals
im Monat

®mehrmals
pro Woche

mfast taglich

+ohne
Antwort

Unterhaltung Diskothek

"Ich gehe abends aus (Club, Party, Kneipe u.d.)"

Hnie

®mehrmals
im Jahr

M mehrmals
im Monat

#mehrmals
pro Woche

mfast taglich

+ohne
Antwort

"Ich lese (aufler der Pflichtlektiire)"

Hnie

2,27%

@ mehrmals
im Jahr

“mehrmals
im Monat

pro Woche

ufast taglich

4ohne
Antwort

915 (69,11 %) der Befragten haben
angefiuhrt, dass sie nie abends in ein
Restaurant oder in eine Diskothek gehen.
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3.1.2 Personen, mit denen die Befragten jeden Tag verbringen

501 (37,84 %) der Befragten sind jeden Tag alleine zu Hause, 122 (9,21 %) der Befragten
verbringen jeden Tag mit ihren Freunden zu Hause, lediglich 77 (5,82 %) der Befragten
verbringen die Zeit taglich mit ihren Freunden bei einem Ausflug.

40% 37,84%
35%
30%
25%
20%
15%
00 9,21%
T 30m 5,29% >,82% 4,91%
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3.1.3 AuBerschulische Aktivitaten

Aus der Gesamtanzahl der 1324 Befragten nehmen 977 (73,79 %) an einer
auBerschulischen Aktivitat teil, durchschnittlich verbringen sie damit 8,85 Stunden pro
Woche. 945 (71,37 %) der Befragten, die an solchen Aktivitaten teilnehmen, tun dies gern.

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%
Kreativ (malen, basteln) [ 26,00%

Pfadfinder, freiwillige Feuerwehr |l 6,04%
Musik | 6,14%
Sport | — 35, 16%
Sprachkurs, Naturwissenschaft [ 23,97%

Sonstiges | 24,87%

Die Befragten nehmen am liebsten an sportlichen Aktivitaten teil - 85,16 %.
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Das Interesse an auflerschulischen Aktivitdten

Die Befragten sollen auBerschulische Aktivitaten anfiihren, die sie gerne besuchen
mochten. 329 (33,67 %) der Befragten, die bereits eine auBerschulische Aktivitat besuchen,
wirden gerne noch zusatzlich an einer weiteren Sportfreizeitaktivitat teilnehmen. Von den
Befragten, die keine Freizeitaktivitat betreiben, stimmten 96 (34,41 %) ab, dass sie
Sportfreizeitaktivitat besuchen mochten.

Art der auflerschulischen Aktivitdten, an Art der auferschulischen Aktivitdten, an
denen diejenigen Befragten interessiert denen diejenigen Befragten interessiert
sind, die bereits an einer sind, die an keiner auferschulischen
auperschulischen Aktivitdt teilnehmen Aktivitdt teilnehmen

7,16% 5

16,17% 17,20%
5,12%
H Keine H Keine
i Kreativ (malen, basteln) i Kreativ (malen, basteln)
u Pfadfinder, freiwillige Feuerwehr ® Pfadfinder, freiwillige Feuerwehr
1 Musik 1 Musik
H Sport H Sport
@ Sprachkurs, Naturwissenschaft @ Sprachkurs, Naturwissenschaft
4 Sonstiges 4 Sonstiges

Griinde, warum an keiner auferschulischen Aktivitdten teilgenommen wird

40% 37,63%
35% 32,26%
30%
25%
20% 15,41%
15%
o 7,89%

wf 4,30%

>

0% [

Keine Lust Kein Geld Keine Zeit Kann mich nicht Meine Freunde
entscheiden machen auch nichts

Von den 279 Befragten, die an keiner auBerschulischen Aktivitat teilnehmen, haben 105
(37,63 %) als den Hauptgrund angefiihrt, sie hatten keine Lust. Als zweiter Grund wurde von
90 (32,26 %) Befragten angegeben, sie hatten keine Zeit und 43 (15,41 %) der Befragten
fuhrten als Grund an, sie sich konnen nicht entscheiden.
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3.2 ERFAHRUNGEN MIT SUCHTMITTELN

Aus den angefiihrten Antworten geht hervor, dass ein Teil der Befragten ihre ersten
Erfahrungen mit Alkohol um das 13. Lebensjahr und mit Tabak um das 13. Lebensjahr
sammeln. Die Erfahrungen steigen mit dem Alter an. Um das 15. Lebensjahr kommt auch
Marihuana zum Leben der Kinder hinzu.

Wie alt warst du als du das erste Mal Alkohol getrunken/geraucht/Marihuana probiert

hast?
30%
= Tabak Alkohol Marihuana
20%
10%
0% +— ‘ : : ‘ : —

4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17

3.2.1Tabakwaren

Aus der Gesamtanzahl der 1324 Befragten haben 935 (70,62 %) angegeben, dass sie keine
Erfahrungen mit dem Rauchen haben. Erfahrungen mit dem Rauchen haben 368 (27,79 %)
der Befragten. Diese Befragten haben auch Angaben dazu gemacht, was sie bereits geraucht
haben.

Falls ja, was hast du probiert? (mehrere Antworten moglich)
80% 68,75%

61,14%
60% 48,10%
40%
20%
0%
Zigaretten Wasserpfeife e-Zigaretten

Von wem hast du die Zigaretten? (mehrere Antworten moglich)
80%

61,68%

60%

40%
15,76%

20% 11,41% 8,42%
0, [P L1 P
Eltern Freunden Selbst gekauft Geklaut

227 (61,68 %) der Befragten, die Erfahrungen mit Tabakprodukten haben, gaben an, dass
sie die Zigarette von einem Freund bekommen haben.
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Die Anzahl der aktiven Raucher mit 13, 14 und 15 Jahren

Prozentzahl der 13-jdhrigen, die im
Leben geraucht haben

6%

5%

4%

3%

2%

1%

0%

41 (9,83 %) aus 417 Befragten 13-

5,28%

1x

Prozentzahl der 14-jdhrigen, die im
Leben geraucht haben

10%

9% 8,59%
8%
7% 6,25%
6%
2,64% 5%
4%
3% 2,73%
0,96% 0,96% 2%
. . 1% 0,78%
o L4
2-5x 6-20x mehr als 1x 2-5x 6-20x mehr als
20x 20x

47 (18,36 %) aus 256 Befragten 14-

jahrigen haben im Leben mindestens eine jahrigen haben im Leben mindestens eine
Zigarette geraucht. Zigarette geraucht.

Prozentzahl der 15-jdhrigen, die im Leben geraucht haben

14%

12%

10%

8%

6%

4%

2%

0%

12,71%

9,39%
8,29%

3,87%

2-5x 6-20x mehr als 20x

62 (34,25 %) von 181 Befragten 15-jahrigen haben im Leben mindestens eine Zigarette
geraucht.
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Anzahl der gerauchten Zigaretten

Wie oft hast du in den letzten 30 Tagen
geraucht?

5,0% 4,53%
4,5%

4,0%
3,5%
3,0% 2,72%
2,5%
2,0%
1,5%
1,0%
0,5%
0,0%

2,42%

1,36%

1x 2-5x 6-20x mehr als

20x

In den letzten 30 Tagen haben 146
(11,03 %) der 1324 Befragten mindestens
eine Zigarette geraucht.

Griinde fiir den Rauchbeginn

Wie viele Zigaretten hast du in den
letzten 24 Stunden geraucht?

3,5% 3,17%
3,0%
2,5%
2,0% 1,59%
1,44% ="
1,5%
1,0%
0,45%
L
0,0%
1X 2-5x 6-20x mehr als
20x

88 (6,65 %) der 1324 Befragten rauchten
in den letzten 24 Stunden mindestens eine
Zigarette.

Warum hast du deine erste Zigarette probiert? (mehrere Antworten moglich)

0%

20% 30% 40% 50% 60% 70%

Neugier | — 57,347

Einsamkeit |l 5,71%

Angst [l 4,08%

Gemeinsam mit Freunden _ 50,54%
Langweile | 9,51%

Zum Spall | — 33,157

Aufputschmittel |l 2,17%

Gemeinsam mit Familienmitgliedern | 8,70%

Um cool zu sein [l 4,89%

Von den 368 Befragten, welche bereits das Rauchen ausprobiert haben, fuhren 211
(57,34 %) als Hauptgrund »die Neugier« an. Weitere oft genannte Griinde waren
»Gemeinsam mit Freunden«, welche 186 (50,54 %) der Befragten angaben und »zum SpaB«
wurde von 122 (33,15 %) der Befragten angegeben.
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3.2.2 Alkohol
Erfahrung mit Alkoholkonsum

723 (54,61 %) der Befragten, die im Rahmen des Programms die Fragebogen ausgefiillt
haben, hatten bereits Kontakt mit Alkohol. 558 (42,15 %) geben an, dass sie noch nie
Alkohol getrunken haben.

Hdufigkeit des Alkoholkonsums
Wie oft hast du bereits Alkohol getrunken?

60%
40,3%

40% 31,2%
16,8%
20% - 11,4% 10,7% §.8% 9,4% 124 10,3 o 14,4% 5 5y 1HOB11,9%
; e 1% 0,8% 1,1% 0,6% 77
o R s Ml = s (] i
niemals 1x 2-5x 6-20x often als 20x ohne Antwort

HIm Leben  @lIn den letzten 30 Tagen  uIn der letzten Woche

190 (14,35 %) der Befragten haben mehr als 20-mal in ihrem Leben Alkohol getrunken. In
den letzten 30 Tagen haben 15 (1,13 %) mehr als 20-mal Alkohol konsumiert.

Von wem hast du den Alkohol? (mehrere Antworten moglich)

80%

63,21%

60%
40,94%
40%
i 17,70%
20% | 3,60%
) 0
Eltern Freunden Selbst gekauft Geklaut

An erste Stelle sind die Eltern angegeben, von denen 457 (63,21 %) Befragte Alkohol
erhalten haben. Danach kommen die Freunde, die auch von 296 (40,94 %) Befragten
erwahnt wurden.

Griinde fiur den ersten Alkoholkonsum
Was war der Grund, dass du zum ersten Mal Alkohol probiert hast? (mehrere
Antworten moglich)

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Neugier i1 58,51%
Einsamkeit wd 2,63%
Angst 1 0,41%

Gemeinsam mit Freunden 1 37,90%
Langweile d 6,78%
Zum SpaB I 42,32%
Aufputschmittel wd 3,60%
Gemeinsam mit Familienmitgliedern I 39,42%

Um cool zu sein  &d 2,49%
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Von den 723 Befragten, welche Alkohol bereits ausprobiert haben, fuhren 423 (58,51 %)
»Neugier« als Hauptgrund an, warum sie zum ersten Mal Alkohol probiert haben. Weitere oft
genannte Griinde waren »Zum SpaB«, welche 306 (42,32 %) der Befragten angaben und
»Gemeinsam mit Familie« wurde von 285 (39,42 %) der Befragten angegeben.

Die Hdaufigkeit des Alkoholkonsums in Abhdngigkeit von den Alterskategorien

Die Abbildungen zeigen die Ergebnisse des Verhaltens der Befragten in den letzten 30

Tagen.
13-jdhrige 14-jdhrige
T o 0% g,98%
8% 9%
7% ‘ 8% 7,42%
6% 5,28% 7
5% | 6%
4% | 2%
0 4%
3%
3%
9 9 1,95%
2% 1 | 1,44% 2% °
1% ‘ ‘ | 0,00% 1% 0,39%
0% 0% ‘ h
1x 2-5x 6-20x mehr als 1x 2-5x 6-20x mehr als
20x 20x
In den letzten 30 Tagen haben 61 In den letzten 30 Tagen haben 48
(14,63 %) der 417 befragten (18,75 %) der 256 befragten
Dreizehnjahrigen Alkohol konsumiert. Vierzehnjahrigen Alkohol konsumiert.
15-jdhrige
30%
25,41%
25%
20%
15% 13,26%
10% ‘ 7,18%
% ‘ | ' 1,66%
0% — L
1x 2-5x 6-20x mehr als 20x

In den letzten 30 Tagen haben 86 (47,51 %) der 181 befragten Flinfzehnjahrigen Alkohol
konsumiert.
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3.2.3 Marihuana

Zugdnglichkeit
Wie schwer widre es fiir dich, Marihuana zu besorgen, wenn du wolltest?
30%

24,24%
25% 23,64% o
0,
20% 15,41%
15% 11,78%
° 9,59% g 11,18%
10%
4,15%
5% . :
0 —
unmoglich  sehr schwer schwer weiB nicht leicht sehr leicht ohne Antwort

304 (22,96 %) von 1324 bezeichnen die Zuganglichkeit dieses Suchtmittels als leicht bis
sehr leicht.

Hast du bereits Erfahrung mit Marihuana?

6%

5,06%

3% 2,72%
2% %
o 1,44% 1.13%
0% S S
1Xx 2-5x 6-20x mehr als 20x

137 (10,35 %) der Befragten haben schon einmal Marihuana ausprobiert, davon 67
(5,06 %) mehr als 20-mal in ihrem Leben.

Was war der Grund dafiir, dass du Marihuana probiert hast?

(mehrere Antworten moglich)
0% 10% 20% 30%  40% 50% 60% 70% 80% 90%

Neugier I 8.4, 67 %
Einsamkeit el 7,30%
Angst © 2,19%
Gemeinsam mit Frounden | 71,53%
Langweile [ 10,22%
Zum Spal el 57 ,66%

Aufputschmittel E— 14,60%
Gemeinsam mit Familienmitgliedern B 2,92%

Um cool zu sein B 3,65%

Von den 137 Befragten, die bereits Erfahrung mit Marihuana gemacht haben, gaben 116
(84,67 %) als Hauptgrund »die Neugier« an. Weitere oft genannte Griinde waren
»Gemeinsam mit Freunden«, welche 98 (71,53 %) der Befragten angaben und »zum SpaB«
wurde von 79 (57,66 %) der Befragten angegeben.
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3.2.4 Harte Drogen

Erfahrungen mit dem Konsum von harten Drogen
Art und Hdufigkeit des Konsums

Ecstasy, Teilchen, MDMA

LSD

Kokain

Crystal Meth

Amphetamine, Speed, Pep

Heroin

Zauberpilze

Schniiffelstoffe (Kleber, Deo)

Cannabis, Marihuana, Gras, Haschisch

Krautermischungen/Legal Highs

Andere Betaubungsmittel
(z. B. Medikamente, Opiate)

0%

2% 3% 4%

1.06%
3%

%
0,15%

o 0,23%

0,08%
0,15%
,00%
1l 0,15%

5% 6%

5,29%

i 5,14%

I 5,36%

_

H1x ®2-5x W6-20x wmehr als 20x

Die Befragten gaben an, dass sie auch Erfahrungen mit harten Drogen haben. Am
haufigsten sind die bereits oben erwahnte Schnuffelstoffe (Kleber, Deo) (15,56 %) und an
zweiter Stelle stehen andere Betaubungsmittel (13,75 %).

Zugdnglichkeit

Wie schwer widre es fiir es fiir dich Crystal Meth zu besorgen, wenn du es wolltest?

35%

29,61%

30%
25%
20%
15%
10%

5

0%

11,10%

S

(]

unmoglich  sehr schwer

28,78%
4,91% 4,91%
|t o
—d
schwer weib nicht leicht sehr leicht

19,41%

ohne Antwort

Die Beschaffung von Crystal Meth ist fur 82 (6,19 %) von 1324 der Befragten leicht bis

sehr leicht.
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3.3 ANTWORTEN AUF DIE FRAGEN WAHREND DES PROGRAMMS (FILMS)
3.3.1 Falls dir eine Zigarette angeboten wird, wiirdest du sie nehmen?

1132 (85,5 %) von 1324 Befragten gaben an, dass sie das Angebot, eine Zigarette zu
nehmen, ablehnen wiirden. Von den 48 der Befragten, die in den letzten 24 Stunden
geraucht haben, hatten 8 (16,67 %) die angebotene Zigarette abgelehnt.

Antworten derjenigen, die in den letzten

Antworten aller Befragten 24 Stunden geraucht haben

90% 85,50% 70% 66,67%
80% 60%
70%
50%
60%
50% 40%
40% 30%
30% 20% 16,67%
20% 12,50%
10% 7,93% 4.53% 2 os 10% . 417%
e ’° -
Ich nehme Ich nehme Ich weib es ohne Ich nehme Ich nehme Ich weiB es ohne
eine keine nicht Antwort eine keine nicht Antwort

3.3.2 Glaubst du, dass du in zwei Jahren rauchen wirst?

Von 48 Befragten, die in den letzten 24 Stunden geraucht haben, gaben 3 (6,25 %) an,
dass sie/er in zwei Jahren nicht rauchen werden.

Antworten derjenigen, die in den letzten

Antworten aller Befragten 24 Stunden geraucht haben

o &1,80% o 60,42%
80% 60%
70%
609% 20%
50% 40%
40% 30% 27,08%
30%
20%
20%
11,25% o N
10% 4.61% 10% 6,25% 6,25%
o ,017% - 2,34%
oy — a— o | fomd
ja nein Ich weil es ohne ja nein Ich weiB es ohne
nicht Antwort nicht Antwort
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3.3.3 Mit welchen Risiken ist Gras-Rauchen verbunden?
Die meisten der Befragten sind sich bewusst, dass das Rauchen von Marihuana mit
gewissen Risiken verbunden ist.

50% 45,69%
39,27%

40%
30%
20%

10% 7,63%
0% ]
Mit keinen Mit geringen Mit mittleren Mit groBen

3.3.4 Wiirdest du mit Marcel mitfahren?

Wer wiirde in das Auto eines betrunkenen Fahrers einsteigen?
100% 96,15%
80%
60%
40%

20% 3,02%

0% _—

0,83%

Ich fahre mit Ich fahre nicht mit Ohne Antwort

3.3.5 Soll Willi die Wahrheit sagen?
Willi ist ein Drogendealer, der gestehen soll, wo er die Drogen versteckt hat.

100% 85,27%
80%

60%
40%

20% 9,74%

2,57% 2,42%
" I
0% —
Ja Nein Er soll schweigen ohne Antwort

3.3.6 Was glaubst du, fiir wen sich Marcel entschieden hat?
Der abhangige Marcel erblickt zum ersten Mal sein leibliches Kind, entscheidet er sich fur
Petra mit Kind oder flir die Droge?
100% 91,92%
80%
60%
40%

20% 9
6,65% 1,44%
0% ]
Fiir Petra Fir die Droge Ohne Antwort
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3.4 MEINUNG NACH DER BESICHTIGUNG

3.4.1 Stellungnahme zur Ablehnung der Droge und Meinungen iiber die Wirkung
des Programms vor und nach der Absolvierung

Glaubst du, dass der Antidrogenzug junge Leute soweit beeinflussen kann, dass sie
Drogen ablehnen werden?

45%
40%
35% 33,99%
30%
25%
20%
15% 12,54%
10%

5%

0%
Bestimmt ja

40,18%

24,55%

Eher ja

H vor Absolvierung

21,07%
17,90%
13,37%
5,36%
1,36
0,00% :36%

[ —

Ich weiB nicht Eher nicht Bestimmt nicht

i nach Absolvierung

18,58%

11,10%

Ohne Antwort

Nach der Besichtigung des Programms ist die Anzahl der Befragten, die der Meinung sind,
dass sie widerstehen konnten, wenn ihnen jemand eine Droge anbietet, um 21,45 %

gestiegen.

Glaubst du, dass du jetzt schon widerstehen konntest, wenn dir jemand eine Droge

anbieten wiirde?
70% 65,26%
60%
50%
40%
30%
20%
10%

0%

Bestimmt ja

14,50%

Eher ja

5,51% 4,83%
Ich weib nicht Eher nicht Bestimmt nicht
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3.4.2 Vergleich mit anderen besuchten Praventionsprogrammen

737 (55,66 %) der Besuchenden haben angegeben, dass sie vor dem Besuch des
REVOLUTION TRAINs noch nie ein anderes Praventionsprogram besucht haben. 360 (86,12 %)
der Befragten von 418, die den Zug mit einem anderen Programm vergleichen konnen,
haben angegeben, dass sie interessante Informationen erfahren konnten.

Hast du an einem anderen Falls ja, meinst du, dass du im Zug
Prdventionsprogramm teilgenommen? zusdtzliche Informationen erfahren hast?
60% 55,66% 100%

90% 85,41% 86,12%
50%
80%

40% 70%

31,57% 60%

Ja

3.4.3 Programm Bewertung
Wiirdest du uns weiterempfehlen?

30% 50%

40%

20%
30%

12,76%

10% 20%

10%

0% 0%

Nein Ohne Antwort Mehr Informationen Interessante
Informationen

90%
80% 76,81%
70%
60%
50%
40%
30%

20%

0
o 9,14% 11,78%
0% | S=————————— |
Ich weiB nicht Nein Ohne Antwort

1017 (76,81 %) der Befragten wirden das Programm weiterempfehlen.
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Wie wiirdest du dieses Programm bewerten?
Den Zug und das absolvierte Programm wiirde ich wie folgt mit den Noten von 1 bis 6
bewerten.

(1 = Bestnote, 6 = schlechteste Note)

45% 42,67%
40%
35%
30%
25%
20%

32,40%

14,95%
15%
10%
4,83%
5% 1,81% 1,44% 1,89%
0% - | —1 (] | E— |
1 2 3 4 5 6 Ohne Antwort

994 (75,08 %) der Befragten haben den Zug mit der Note 1 oder 2 bewertet.
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4. ZUSAMMENFASSENDER KOMENTAR ZU AUSGEWAHLTEN GRAPHEN

* 501 (37,84 %) der Befragten sind jeden Tag alleine zu Hause, 122 (9,21 %) der Befragten
verbringen jeden Tag mit ihren Freunden zu Hause, lediglich 77 (5,82 %) der Befragten
verbringen die Zeit taglich mit ihren Freunden bei einem Ausflug.

FRElZElT ¢ Aus der Gesamtanzahl der 1324 Befragten nehmen 977 (73,79 %) an einer auerschulischen
Aktivitat teil, durchschnittlich verbringen sie damit 8,85 Stunden.

® 329 (33,67 %) der Befragten, die bereits eine auBerschulische Aktivitat besuchen, wiirden
gerne noch zusatzlich an einer weiteren Sportfreizeitaktivitat teilnehmen.

¢ Aus der obigen Grafik konnen wir erkennen, dass die Kinder mit Tabakprodukten am
haufigsten um das 13. Lebensjahr zu experimentieren anfangen.

TABAKWAREN o Aus der Gesamtanzahl der 1324 Befragten haben 368 (27,79 %) angegeben, dass sie
Erfahrungen mit dem Rauchen haben.

¢ Als Griinde fiir die erste Zigarettenerfahrung betrifft, iberwiegen eindeutig »die Neugier«
und »Gemeinsam mit Freunden«.

¢ Alkohol und die erste Erfahrung damit treten bei Einzelnen um das 13. Jahr herum auf.

® 723 (54,61 %) der Befragten, die im Rahmen des Programms die Fragebogen ausgefiillt
haben, hatten bereits Kontakt mit Alkohol.

¢ Als Griinde fur die erste Erfahrung mit Alkohol, gaben die Befragten am haufigsten
»Neugier« und »Zum Spal3« an.

® 45,69 % der Befragten haben angefiihrt, dass das Rauchen von Marihuana mit groRen
Risiken verbunden ist.

MARIHUANA

¢ 10,35 % der Befragten geben an, bereits ein- oder mehrmals Erfahrungen mit Marihuana
gemacht zu haben. Das Einstiegsalter liegt im Durchschnitt bei 14,57 Jahren.

¢ In der Situation, bei der im Film eine Zigarette angeboten wird, stimmten 1132 (85,5 %) der
Befragten dafir, diese nicht anzunehmen.
ANTWORTEN * 12,5 % der Befragten, die haufiger rauchen, haben in dieser Situation angegeben, sie

AU F DI E wissten nicht, ob sie die Zigarette annehmen wiirden.

FRAGEN ¢ Auf die Frage ,,Glaubst du, dass du in zwei Jahren rauchen wirst* haben 1083 (81,8 %) der
.. Kinder diese Frage verneint und 3 (6,25 %) der haufiger Rauchenden ebenso.
WAH REN D DES ® 1273 (96,15 %) wiirden nicht in das Auto eines Fahrers einsteigen, wenn dieser unter dem
PROGRAMMS Einfluss von Alkohol oder anderen Drogen steht.

® 1129 (85,27 %) der Befragten haben angefiihrt, dass Willi (der Drogendealer) bei dem
Polizeiverhor die Wahrheit sagen sollte.

® 994 (75,08 %) der Befragten haben den Zug mit der Note 1 oder 2 bewertet.

MEINUNG NACH
DER

BES'CHT'GUNG gaben an, dass sie im REVOLUTION TRAIN zusatzliche Informationen erhalten hatten.

o Uber 76 % der Befragten wiirden das Programm weiterempfehlen.

» Uber 85 % der Befragten, die bereits ein anderes Praventionsprogramm besucht haben,
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5. SCHLUSSFOLGERUNG

Die Datenerhebung im Zug wahrend des Aufenthaltes in der Stadt Norderstedt ist
Bestandteil einer umfassenden Fragebogenumfrage des Stiftungsfonds NOVE CESKO unter
Schiilern und Studenten in der Region.

Der Prozess zur Erfassung des AusmabBes des Suchtmittelkonsums und der Faktoren, die
das Risikoverhalten beeinflussen, wird auf Grundlage der Auswertung und der
Riickmeldungen der involvierten Akteure weiterentwickelt.

Die Sammlung von Daten in der Region hat zu einer Reihe wichtiger Erkenntnisse gefuhrt.
Gleichzeitig sind diese Daten eine Grundlage fur die zukunftige systematische Arbeit im
Rahmen eines Netzwerks der Beteiligten. Das Netzwerk ermoglicht die Durchfiihrung von
Folgeprogrammen und den Vergleich der erhobenen Daten zwischen einzelnen Stadten.
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6. STIFTUNGSFONDS NEUES TSCHECHIEN

Warum ,,Neues Tschechien“ (Nové Cesko)? Das 21. Jahrhundert ist das Jahrhundert der
Gesundheit, der Bildung und der sozialen Verantwortung. Die Menschen und Firmen werden
sich immer mehr der Tatsache bewusst, dass eine Modernisierung der Gesellschaft nur auf
der Grundlage ihrer vollen Verantwortung fur ihre gesellschaftliche Rolle erfolgen kann.
Effektive Bildung, Forderung eines gesunden Lebensstils und Unterstutzung benachteiligter
Gruppen - das sind die wichtigsten Pfeiler einer nachhaltigen Entfaltung der gesamten
Gesellschaft. ,,Neues Tschechien“ will einer der Akzeleratoren dieser Modernisierung sein.
Wir entwickeln und fordern Projekte aus dem Bereich Bildung und soziale Dienstleistungen,
um Anderungen voranzutreiben. Mit Hilfe von innovativen Lésungen und Technologien
wollen wir das Bildungsniveau der Gesellschaft heben und die Idee des sozialen
Zusammenhalts und Zusammenarbeit fordern.

Ausgearbeitet von
Ing. Jitka Horeni
horeni@revolutiontrain.cz

NOVE CESKO, Stieftungsfond
Hauptsitz: ElidSova 4, Praha 6, PSC 160 00, Tel: +49 15120928324

info@revolutiontrain.cz
www.revolutiontrain.cz
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Riickmeldung der Padagogen - Projekt REVOLUTION TRAIN

NORDERSTEDT - 18. - 25. 10. 2021

==
v

77 Padagoginnen, Padagogen und Fachleute teilten uns ihre Meinung mit, nachdem

sie gemeinsam mit Schulern und Schulerinnen das Programm REVOLUTION TRAIN

besuchten.
Kennen Sie die Nachfolgeprogramme des
REVOLUTION TRAINs?
100% 92%
50%
8% 0%
0% |
ja nein ohne Antwort
Es begeisterte die Schiiler/-innen und die
Mitarbeit der Gruppe war hoch.
70% 66%
60%
50%
40%
30% 21%
20%
10% . 6% 3% 0% 4%
[ |
0% — | |
ja eher ja ich weil3 eher nein nein ohne Antwort
nicht
Es kann ein Impuls fiir junge Menschen zu einer
besseren Lebensweise,
Einstellungen und Werten sein.
50% 43% 45%
40%
30%
20% 10%
10% 1% 0% 0%
o [] M
ja eher ja ich weil3 eher nein nein ohne Antwort
nicht
1 STIFTUNGSFONDS

[ -
"’h NEUES TSCHECHIEN Statistische Abweichung + 0,02 %



60%
40%
20%

0%

60%
50%
40%
30%
20%
10%

0%

60%
50%
40%
30%
20%
10%

0%

50%
40%
30%
20%
10%

0%

Die Art der Umsetzung unterstiitzt die
Teilnehmenden dabei, selbst ihre eigene
Entscheidung zu einem
"Nein zu Drogen" zu entwickeln.

40% 48%

9%
| I N L
ja eher ja ich weif3 eher nein nein ohne Antwort

nicht

Die Art der Umsetzung regt die Teilnehmenden
dazu an, ihre eigene Lebenskompetenz zu starken.

48%
31%
17%
| —
ja eher ja ich weil3 eher nein nein ohne Antwort
nicht
Wiirden sie das Programm lhren Kollegen
weiterempfehlen?
55%
34%
9%
1% 0% 1% -
ja eher ja ich weil3 eher nein nein ohne Antwort

nicht

Glauben Sie, dass die Themen, die im REVOLUTION
TRAIN behandelt werden, auch spater
unterrichtsrelevant sein werden?

45%
34%
9%
] - 0 I
ja eher ja ich weil3 eher nein nein ohne Antwort

nicht
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Stadt Norderstedt
Die Oberbiirgermeisterin

<

Stadt Norderstedt - Postfach 1980 - 22809 Norderstedt
Ihr Gesprachspartnerin

Telefon direkt

R =T v
. E-Mail

Datum

Ihr Zeichen / vom Unser Zeichen / vom

lhre Fragen in der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am
10.02.2021, Einwohnerfragestunde, Teil 2

Sie haben in der o.g. Sitzung einige Fragen gestellt, die ich Ihnen
gerne beantworte.

Frage
Welche kurzfristigen Lésungen sind geplant, um die Personalsitua-
tion in den Kitas noch dieses Jahr zu verbessern.

Antwort

Leider gibt es keine kurzfristigen Lésungen, da der Fachkraftemangel
im padagogischen Bereich im gesamten Bundesgebiet eher gréRer
als kleiner wird. Gerade Norderstedt mit seiner geografischen Lage
im Hamburger Rand ist davon besonders betroffen, da die Nachfrage
nach padagogischen Personal besonders grof ist.

Frage
Gibt es Bewerber*innen auf die Kita Erzieher*innen Stellen?

Antwort

Ja, es gibt Bewerbungen und auch erfolgreiche Auswahlverfahren,
aber nicht genug. Insgesamt ist die Lage bei der Besetzung von
SPA-Stellen besonders angespannt.

&

NORDERSTEDT

Zusammen. Zukunft. Leben.

Amt fiir Schule, Sport und Kindertagesbetreuung

Sabine Gattermann
Zimmer-Nr. 131

040/53595 116
040 /53595 650

Sabine.Gattermann@norderstedt.de
28.02.2022

HAUSANSCHRIFT
Rathausallee 50

22846 Norderstedt

Tel.: 040 53595-0

Fax: 040 53531383

Mail: info@norderstedt.de

POSTFACHANSCHRIFT
Postfach 1980
22809 Norderstedt

BANKVERBINDUNG

Volksbank Raiffeisenbank eG

IBAN: DES0 2229 0031 0008 5001 50
BIC: GENODEF1VIT

Hamburger Sparkasse
IBAN: DE83 2005 0550 1331 1210 02
BIC: HASPDEHHXXX

Sparkasse Holstein
IBAN: DE252135 22400135 8587 77
BIC: NOLADE21HOL

Glaubiger-Identifikationsnummer:
DE 09ZZZ00000039480

Weitere Informationen erhalten
Sie auf unserer Website:

norderstedt.de



Frage
Sind die Ausschreibungen gut platziert, auch auferhalb der Nor-
derstedter Website?

Antwort

Die Stadt Norderstedt kooperiert als Tréger von Kindertagesstatten mit
einer auf Personalmarketing spezialisierten Agentur und sondiert regel-
maRig speziell auf die Berufe ausgerichtete Kanéle bzw. Portale, um die
Besetzung vakanter Stellen, insbesondere auch im padagogischen Be-
reich zielgruppenorientiert und weborientiert zu platzieren.

Mit freundlichen GriRen

Sabine Gattermann



	Sitzungsdokumente
	Niederschrift - öffentlich

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  6.1 offener Brief- Ausbildung von pädagogischen Fachkräften in Norderstedt
	Anlage 1 - Offener Brief des JHA 2022  

	TOP Ö  7 „Zusätzliche PiA-Stellen: Antrag der FDP-Fraktion im Hauptausschuss am 21.01.2022“
	Anlage 2- Änderungsantrag FDP Stellenplan PiA-Stellen  
	Anlage 3- Protokollauszug Hauptausschuss vom 21.02.2022  

	TOP Ö  9.2 ZKE Verwendungsnachweis 2020/2021 vom Zentrum für kooperative Erziehungshilfe
	Anlage 4- ZKE_Verwendungsnachweis 2020_2021  

	TOP Ö  9.6 Initiative des Kreises Segeberg zur Fachkräftegewinnung
	Anlage 5- _Starterpaket_Ausbildung_Erzieher_spA  
	Anlage 6- Fachkräfte für Kitas gewinnen; Präsentation zum Fachaustausch Maßnahmenpaket Kreis Segeberg am 08.02.2022  

	TOP Ö  9.8 Schreiben des Städteverbandes SH zum Fachkräftemangel
	Anlage 7- Berichte  

	TOP Ö  9.9 Ergebnisse der Datensammlungen
	Anlage 8- Norderstedt_Ergebnisse der Datensammlungen  

	TOP Ö  9.10 Rückmeldung der Pädagogen - Projekt REVOLUTION TRAIN
	Anlage 9- Rückmeldung_Pädagogen_2021_NORDERSTEDT_01  

	TOP Ö  9.11 Einwohnerfragestunde JHA vom 10.02.22
	Anlage 10- Antwort Einwohnerfragestunde 220210  



